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Strategischer Lärmaktionsplan 
Freie und Hansestadt Hamburg

Am 2. Dezember 2008 hat der Hamburger

 

 
Senat den strategischen Lärmaktionsplan 
beschlossen. Er konzentriert sich auf die 
gesamtstädtische Ebene. In einem zweiten 
Schritt werden 2009 die Bezirke folgen, die 
auf Grundlage der strategischen Aktions-

 

planung

 

kleinräumige Maßnahmen zur 
Lärmminderung erarbeiten werden.
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Entwicklung konzeptioneller Vorgaben
für die Bauleitplanung

Gesamtstädtisches
Verkehrsmodell

Schallschutzprogramm zur Reduzierung
der Lärmbelastung an hochbelasteten

Schienenwegen

Maßnahmen zur 
Reduzierung
des Fluglärms

P+R-Strategie für den
Ballungsraum Hamburg

Konzeptansätze für ein betriebliches
Mobilitätsmanagement mit Pilotprojekt

Konzept zur Reduzierung von hafen-
induzierten Lkw-Verkehren in den Rand-
bereichen und dem Umfeld des Hafens

Lkw-Führungskonzept 

Gesamtstädtisches
Geschwindigkeitskonzept

Konzept zur Umgestaltung von
Straßenräumen unter
Lärmgesichtspunkten 

Lärmschutzprogramm für
bestehende Straßen in der

Baulast des Landes

Konzept zur Verstetigung
des Verkehrsflusses

St
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e Zusammenführung der Aktionspläne des Ballungsraums Hamburg

Erarbeitung von Evaluierungskriterien für die Aktionsplanung

Einrichtung eines regelmäßigen Lärmforums Hamburg
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t Sicherstellung der

materiellen und finanziellen
Ausstattung der Lärmaktionsplanung

Auftraggeber

Freie

 

und Hansestadt

 

Hamburg, 
Behörde

 

für

 

Stadtentwicklung

 

und Um-

 

welt

Bearbeiter

LK Argus

 

ARGUS Stadt-

 

und Verkehrsplanung

 

Lärmkontor GmbH 
konsalt GmbH 

Zeitraum

2008

Inhalt

Der strategische Lärmaktionsplan be-

 

ruht

 

auf den Lärmanalysen und auf

 

 
einer detaillierten Auswertung der

 

 
zahlreichen bereits vorhandenen Pla-

 

nungen

 

und Konzepte im Bereich der 
Hamburger Stadt-

 

und Verkehrs-

 

planung. 
So wurden diejenigen Handlungsfelder 
identifiziert, in denen auf gesamt-

 

städtischer Ebene besonderer Hand-

 

lungsbedarf

 

besteht. Kern des Aktions-

 

plans

 

ist ein 12-Punkte-Programm zur 
Verminderung der Lärmbelastungen.




